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Vorwort

Die Business-Analyse und die Rolle oder Aufgabe des
Business-Analysten ist aus klassischem Projektmanagement
nicht wegzudenken. In vielen Fällen kommt dem Business-
Analysten die Aufgabe zu, das Pflichtenheft entweder selbst
zu schreiben oder zumindest zu dessen Entstehung
beizutragen.

Die Rolle des Business-Analysten soll dabei sicherstellen,
dass die richtigen Anforderungen aufgenommen und
schließlich umgesetzt werden können. Damit soll der
spätere Nutzen und das Entstehen einer Lösung mit gutem
Kosten-Nutzen-Verhältnis sichergestellt werden.

Obwohl dieser Rolle im Rahmen klassischer
Projektmanagements eine so gewichtige Aufgabe zufällt –
welche mit einem erheblichen Maß an Verantwortung
gekoppelt ist – verfügen die wenigsten Menschen, welche
diese Aufgabe wahrnehmen, auch über die dazu notwendige
Ausbildung und Werkzeuge. Dies, obwohl es sogar ganze
Ausbildungsgänge bis hin zur Master-Zertifizierung von
verschiedenen Bildungsträgern und Zertifizierern gibt, wie
beispielsweise der British Computer Society oder auch von
Zertifizierern wie EXIN, welche hier ein weites Spektrum
abdecken.

Eine Frage, welche ebenfalls von großer Unsicherheit
geprägt ist, ist jene danach, wie die Rolle und Aufgaben
eines Business-Analysten im Rahmen agiler Projekt-
Vorgehensweisen organisiert wird. Ist doch auch da die
Bedeutung, den Kundennutzen zu maximieren – indem



unter anderem sichergestellt wird, dass an den richtigen
Anforderungen gearbeitet wird – ein Kern-Versprechen.

Im vorliegenden Buch werde ich zunächst in die Rolle des
Business-Analysten einführen und einige wichtige
Vorgehensweisen und Prozesse im Rahmen seiner Aufgabe
darstellen. Danach werden wir die Rolle im Rahmen
verschiedener Methoden und Frameworks betrachten. Aus
dem Bereich des “klassischen Projektmanagements” werden
dabei Aspekte aus dem Kontext von Prince2 berücksichtigt,
aus dem Bereich “agiles Projektmanagement” Aspekte der
DSDM (Dynamic Systems Development Method), der wohl
erfolgreichsten und vollständigsten agilen
Projektmanagement-Methodik, und schließlich werden
Aspekte von Scrum – als einem Framework, welches die
Produkterstellung fokussiert, dabei aber keine vollständige
Projektmanagement-Methodik darstellt – behandelt.

Darüber hinaus werden wir eine Business-Analyse im
Zusammenhang mit Design Thinking und Lean UX
betrachten – zwei Frameworks, die sich ebenfalls im Kontext
von Business-Analyse und Produktentwicklung / Innovation
ansiedeln.



Was ein Business-Analyst macht

In der Business-Analyse geht es darum, die Grundlage für
eine Veränderung zu schaffen, indem Anforderungen,
basierend auf den Bedürfnissen und dem Nutzen des
Kunden, definiert werden.

Diese Aufgabe wird oft durch eine interne Fachperson
durchgeführt, welche eine Art interne Beraterrolle einnimmt.
Daneben kommen auch immer wieder externe Berater zum
Einsatz, wenn es darum geht, Anforderungen zu erheben
und formulieren.

Typische Aufgaben eines Business-Analysten bestehen
darin, die aktuelle Situation zu analysieren und darauf
basierend Optionen für Veränderungen zu identifizieren und
zu evaluieren. Diese Evaluationen bieten die Grundlage für
die Verbesserung der Ist-Situation mit dem Ziel einer
Erfüllung von Business-Anforderungen und -Nutzen. Dabei
gilt es die bestehenden Rahmenbedingungen in Hinblick auf
Zeit, Kosten, Qualität und zur Verfügung stehende
Ressourcen zu berücksichtigen.

Sie erhalten einen guten Einblick in BA im Kontext von
agilen Umgebungen, aber auch in die Wichtigkeit und
Nützlichkeit entsprechender Kompetenz im Rahmen von
Projektmanagement und Produktentwicklung.

Beste Grüße

Der Autor



Die Rolle des Business-Analysten

Die Aufgaben eines Business-Analysten sind mannigfaltig
und in unterschiedlichen Unternehmen und
unterschiedlichem Kontext verschieden ausgeprägt. Zu den
Aufgaben gehören:

Probleme und Chancen erkennen
Anforderungen ermitteln und dokumentieren
Verschiedene Lösungsansätze festhalten und evaluieren
Lösungsoptionen testen
Lösungen implementieren
Den Nutzen und die erzielte Erfüllung der
Anforderungen festhalten – auch über die Grenzen des
Umsetzungsprojektes hinaus.

Dies erfordert Menschen, welche als Generalisten breit
aufgestellt sind und fähig sind, über den Tellerrand zu
schauen. Aber sie sollten auch als Spezialisten in einigen
Bereichen in die Tiefe vordringen können, um
Zusammenhänge zu verstehen und darauf basierend neue
Möglichkeiten zu formulieren. Um diesen Anforderungen
gerecht zu werden, ist sowohl das Vorhandensein von
analytischen Fähigkeiten als auch eine gute Kommunikation
mit den verschiedenen Anspruchsträgern und Spezialisten
notwendig.

Dabei nimmt der Business-Analyst auch eine Übersetzerrolle
ein. Er muss sicherstellen, dass von Fachabteilung und
Spezialisten formulierte oder mit ihnen abgestimmte
Anforderungen so formuliert und übermittelt werden, dass
diese auch von den Entwicklern verstanden werden. Oft



stellt man fest, dass beide “Bereiche” eine völlig
unterschiedliche Sprache nutzen. Die Business-Language
der Fachabteilung ist oft mit Begrifflichkeiten aus deren
Fachgebiet durchsetzt. Entwickler dagegen haben oft einen
im Kontext ihrer Entwicklungstätigkeit eingesetzten
technischen Sprachgebrauch.

Um seine Aufgaben zielführend wahrnehmen zu können,
muss der Business-Analyst die Ziele und Herausforderungen
des Unternehmens verstehen und dabei seinen Blick auch
über die aktuelle Situation hinaus auf die von der
Unternehmung formulierten strategischen
Weiterentwicklungen richten. Dabei kann er – je nach seiner
Position und Aufgabenstellung – auch in die Entwicklung der
Unternehmensstrategie eingebunden sein. In der
Zusammenarbeit mit den verschiedenen Stakeholdern muss
er die Umsetzung dieser Strategien vorantreiben und
überwachen.

Abhängig von den weiterführenden Fähigkeiten, aber auch
von den Erfordernissen und Rahmenbedingungen von
Unternehmen kommen Business-Analysten in
unterschiedlichem Kontext zum Einsatz, was sich auch
durch eine Vielzahl von Stellenbezeichnungen zeigt. Dazu
gehören beispielsweise “Business Process Analysten”,
“Requirements Analyst”, “System Analyst”, “Data Analyst”
oder “User Experience Analyst”. Im Kontext von Scrum
werden Business-Analysten auch sehr gerne in der Rolle
eines “Product Owner” eingesetzt. Natürlich sind für die
verschiedenen Aufgabenstellungen in der Praxis oft auch
weiterführende Kenntnisse und Fähigkeiten notwendig,
welche der Business-Analyst, soweit er sie nicht schon
besitzt, erwerben muss.


